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Der Gesellschafter,
Amts - und InteUigeryblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Dienstag den 29 . März 185S.35 . _
Dieses Älatr erscheint wöchentlich » und zwar am Dienstag und Freitag . 21b onncinentS . Preis in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halbjährlich SS kr., — viertel*

jährlich LS kr. — E i n rü cku» g - * G eb ü h r : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einr
Einrücken je l ' /r kr. — Paffende Beiträge sind willkommen und werden auf Verlangen honorier.

Einrncken L kr., bei mehrmaligem

Amtliche Anzeigen.
2s Nagold.

Remoritirnng.
An nachbenannten Tagen und Orten werden durch freie Ucbereinkunft mit den

Besitzer » von 4 Kommissionen Reit - und Zugpferde für die K . Reiterei und Artillerie

bot und ein I . Komm. II . Komm. III . Komm. IV . Komm.

Pforte über- am Montag den 28 . März in
Froitte dcS Neckarsnlm Geislingen Schorndorf Lanpheim

't übergroß; am Dienstag den 29 . März in
ich , da daS Heilbronn Göppingen Gmünd Bibcrach

entlieh seine am Mittwoch den 30 . März in
t , Staunen Brackenheim Kirchheim Aalen Waldsee

eilt cr der am Donnerstag den 31 . März in
kann in der Maulbronn Nürtingen Heidenhcim Lcutkirch

sehe». Der am Freitag den 1. April in
Berufs , den Baihingen Tübingen Nercsheim Wangen
der Bestra- am Samstag den 2 . April in

i erkennt er Leonberg Rottcnburg Ellwangcn Tettnang

auch Freude am Montag den 4 . April in
rut von sich Böblingen Horb - Gaildorf Ravensburg
den Alten: am Dienstag den 5 . April in
, schon um- Calw Sulz Hall Saulgau

am Mittwoch den 6 . April in
ieschehen — Nagold Balingen Crailsheim Ricdliugeii
te , athmetc am Donnerstag den 7 . April in
iner verletz- Herrcnberg Oberndorf Gerabronn Ehingen
wieder gut am Freitag den 8 . April in

>ieb zu ihm Bernhausen Nottwcil Mergentheim Münsingcn
cda , hier ist am Samstag den 9 . April in

Urach Spaichingen Künzelsau Blanbenren

eichen , den am Montag den 11 . April in
l , nicht vcr« Reutlingen Tuttlingen Ochringen Alpeck.

Tie zu erkaufenden Pferde müssen fehlerfrei , im Alter von 5 bis zu höchstens
12 Jahren und nickt unter 15 Faust 2 Zoll im Meß sein . Tie Farbe ist gleichgil-
rig . Hengste werden nicht gekauft.

In Betreff der gesetzlichen Hauptmängel ist von den Verkäufern Gewähr zu
leisten ; dcßgleichen gegen den Fehler des Koppcns auf 10 Tage.

Die Gewährzeit nimmt mit der Bezahlung des Kaufschillings , welche im Falt
der Annahme eines Pferdes in jeder Station und nach jedem Kauf alsbald nach
vorgenommcner Augen -Vifltativn baar erfolgt , ihren Anfang.

Sämmtliche verkaufsliistige Pfcrdebesitzer werden eingeladen , ihre für den Mili¬
tärdienst geeigneten Thiere den Kommissionen in den betreffenden Stationen vorznführcn.

In Nagold  wird die Musterung der Pferde auf dem Postplatzc stattfinden.
Die Ortsvorsteher  werden beauftragt , Vorstehendes den Besitzern tauglicher

Pferde alsbald  zu eröffnen.
Den 24 . März 1859.

 K . Oberamt . Akt . Rooschüz,  St .-V.

v : Höl ; le.

K . Oberamtsgericht Nagold.
In vielen Orten des Bezirks ist es her¬

kömmlich , alle Verhandlungen des Gemcin-
deraths in ein und dasselbe Prvtokollbuch
cinzutragen , was in sogenannten gcring-
fügigen und Untergangssachcn , wenn die¬
selben an den höheren Richter kommen,
den Uebelstaud hat , daß , weil jenes Buch
nicht auf längere Zeit vom Gemeindcrath
entbehrt werden kann , oft weitläufige Ab¬
schriften gefertigt werden müssen . Die
Rathschrciber werden daher angewiesen,

in den genannten Rechtssachen die Pro¬
tokolle abgesondert zu führen und im Falle
der Ergreifung eines Rechtsmittels im Ori¬
ginale der Unterzeichneten Stelle vorznlegen.
Auch ist selbstverständlich die Sammlung
der Protokolle und die Anlegung eines
Registers zu dieser , wie zum Gemeinde-
raths - Protokoll , Obliegenheit der Nath-
schrcibcr.

Den 23 . März 1859.
K . Obcramtsgericht.

Mittnacht.

Nagold.
Höherer Anordnung zu Folge wird hie«

mit bekannt gemacht , baß in Zukunft
1) bei der Durchfuhr des württcmb . Salzes

durch die hohenzollcr ' schen Lande die
Znsammcnladung des Salzes mit Hall-
erdc und sog . Hallbötzig auf Einem
Wagen gestattet;

2 ) für den Verkehr der Saline Sulz
mit den Obcramlöbezirken Nagold und
Frendcnstadt , sowie mit eiznelnen Or¬
ten der Obcramtsbczirke Horb , Reut¬
lingen und Tübingen die Eröffnung
von 3 weiteren Uebcrgangsstraßcn,
nämlich:

n) über Fjschjiigen , Dettingen , Dießen
und Dettlingen nach Freudenstadt;

l>) über Fischingcn und Empfinge » nach
Wiesenstctlcn , Mühringen rc. und

c > über Fischingen , Empfingen , Haiger-
loch , Stargcndingcn und Stein nach
Rottcnburg und Tübingen und in die
Orte am Fuße der Alp

angeordnet ; auch
3 ) die Benützung der Straße von Sulz

nach Balingen durch das Beuremer
Thal zu den Salzfnhren der Bewohner
des Bezirks Sulz nicht beanstandet werde.

Den 26 . März 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

2j - Nagold.
Unter den Schafen ans der Markung

Sulz Dorf  ist die Rande ausgebrochen,
weßhalb die Absperrung derselben verfügt
worden ist.

Den 23 . März 1859.
K . Oberamt.

Akt . Rooschüz,  St .-V.

N a g o l d.
Kaufmann August Reichert  dahier errich¬

tet bei seiner Oelmühle unter der Burg im
Nagoldthal eine Gypsmühlc . Wer Ein¬
wendungen hiegcgen zu machen haben sollte,
wird aufgcfordert , dieselben

binnen 15 Tagen
bei dem Oberamt schriftlich vorzubringcn.

Den 26 . März 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

Nagold.
Die Jinpfbücher sind alljährlich im Ja¬

na r dem Oberamts -Physikat zur Durch-
tcht einzusendcn.

Diejenigen Jmpfbuchsührcr , welche dieß
'eit Januar d . I . versäumt haben , werden
aufgcfordert , cs sogleich zu thun.

Vor der Einsendung sind die Jmpf-
büchcr durch die Schultheißenämter und
die K . Pfarrämter zu beurkunden , vrgl.



Miuist .-Verfügung vom 15 . Dezbr . 1828,
Ziff . 4 und 4»

Den 28 . März 1859.
K . Oberamt.

_ Böltz,

' ^ Nagold.

Fahruitz -Verkauf.
Die Wittwe beö verstarb . Stadtpflegers

Blum  von hier verkauft am
Samstag den 2 . April d . I . ,

von Morgens 9 Uhr an,
in ihrer Behausung im öffentlichen Auf

streich gegen gleich baare Bezahlung:
Bücher , Mannsklcider , worunternamcnt,
lich 1 schöner , grauer Tnchmantel , eini¬

ges Küchcngeschirr , Schreiuwerk , worun¬
ter 1 großer , geschliffener Commod mit

Aufsatz , Faß - und Banbgcschirr , aller
lei Hansrath , 4 Hühner , 20 Jini Obst¬
most , 27 Bund Dinkelstroh , Simri

Hanfsamen und 100 Stück Bohnenstccken,
wozu Kaussliebhabcr eingeladcn werden.

Den 24 . März 1859.
Aus Auftrag:

K . Gerichtsnotariat.
Groß.

nicht genehmigt worden , daher zum Wie¬
derverkauf ans

Samstag den 2 . April d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

mit dem Bemerken eingcladen wird , daß

der Verkauf im Walde , bei ungünstigem

Wetter aber im Ochsen zu Salzstctten
stattfindet.

Den 27 . März 1859.
Stiftungs -Verwaltung.

Heberle.

2j » Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde an den verstorbenen Christian

Friedrich Lutz , Metzger von hier , eine

Forderung mache » zu können glauben , wer¬
den anfgefordert , ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls sie sich selbst zuzu-

sHreiben habe» , wenn sie bei der dem¬
nächst zu fertigenden Realthcilung nicht be
rücksichtigt werden können.

Don 21 . März 1859.
Waisengcricht.

Salzstctten,
Oberamts Horb.

Frucht Verkauf.
Die Zehnt » und Gültkasse

verkauft am
Dienstag den 5 . April 1859,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier
ca . 150 Schffl . Dinkel und
ca . 135 „ Haber,
!gegcn baare Bezahlung . Die Früchte sind

!gnt und sauber geputzt und können vor

dem Verkauf Ungesehen werden . Kanfs-
liebhaber werden auf oben bestimmte Zeit

höflich eingeladen.
Die HH . OrtSvorsteher werden ersucht,

dicß ihren Amtsuntergebenen bekannt ma¬

chen zu lassen.
Aus Anstrag:

Zehntrechner Berge.

3 ? Nagold.
Uracher Bleiche.

Für die riihmlichst be¬
kannte Uracher Bleiche em-

Hpfchle ich mich auch Heuer
Awieder zur Besorgung von

Bleichgegenständen , so wie Tuch und Fa¬

den , unter Zusicherung sorgfältiger und bil¬
liger Bedienung , und wird noch bemerkt,

daß alles franko hin und her geliefert wird.
Georg Naußer,

Tnbinger -Dotc.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schonbronn.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den 5 . April,
im StaatSwald Espach,  Abth . 1:

3583 Nadelholzstangen , bis 4 " stark , 11
bis 36 " und mehr laug,

63 Nadelholzstangen , 4 — 7 " stark , 31
bis 50 " und mehr lang.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem

Weg von Schonbronn nach Wenden,
lild .berg,  den 25 . März 1859.

K . Forstamt.
Nietha m m e r.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.
Holz Verkauf.

Am Freitag den 1. April,
im StaatSwald Gaisburg:

45 /̂4 Klftr . Nadclholzschciter u . Prügel,
3125 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg,  den 25 . März 1859.

K . Forstamt.
Niethammer.

Horb.
Lang - und Sagholz -Bcrkauf.
Der am 21 . d . M . stattgehabte , in die¬

sem Blatt bekannt gemachte Verkauf ist

2j » JsclShausen,
Oberamts Nagold.

Akkord von Pflaster -Arbeit.
Im hiesigen Ort soll eine Kandel von

etwa 12 bis 14 Ruthen angelegt werden;
die Veratkordirung findet am

Montag den 4 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans statt,  wozu
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Den 26 . März 1859.
Schultheißenamt.

Klotz.
Hochdorf,

Oberamts Horb.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Stiftspflege liegen ge¬

gen gesetzliche Güterversicherung
S« 1» fl.

zu 5 p8t . zum Ausleihen parat.
Stiftspflege.

Walz.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Zn veriniethe » bis Gcorgii:
Eine Wohnung mit zwei heizbaren Zim¬

mern in der hintern Gasse.
Jakob Deuble,

Tuchmacher.

2j2 Pfalzgrafenweiler.
Bteiche »Er»pfel )lnttg.

Zu Ucbernahmc von
Blcichgegcnständen auf die
berühmte Uracher Striche

-  erbiete ich mich auch die¬

ses Jahr unter Zusicherung reeller Be¬

dienung.
Kaufmann Wiedmeyer.

3j ' Nagold.

Nürtrriger Bleiche.
Für diese anerkannt gute Rasenbleiche

übernehme ich auch in diesem Jahre wieder

Bleichgegenstände aller Art zum Bleichen,
und sichere ich außer kosienfreier Spedirung
prompte und reelle Bedienung zu.

Friedrich Stockinger.

2j ' Altenstaig.
Für die berübmte

Großherzogl . bad . privilegirte
Naturbleiche

der Herren Belscr und C> in Pforzheim,
nehme ich Leinwand , Garn und Faden

zur besten Besorgung a » , und bitte um

recht zahlreiche Aufträge.
Carl Henßler.

Nagold.
Ich erlaube mir hiemit die Anzeige zu

machen , daß ich dieser Tage eine große
Auswahl von weißen , grauen und braunen
Strohhnten in neuester, sehr gefälliger
Facon  erhalten habe , und solche zu ge¬

neigter Abnahme bestens empfehle.
Albert Gapler.

Aelterc Strohhüte  werden theilweise

zu und unter  den Fabrikpreisen abgegeben
von Ledigem.

2s » Bondorf,
Oberamts Herrenberg.
Lebrliugs -Gefuch.

Ein kräftiger , junger Mensch,
welcher Lust hat , die Schmid»
Vrotession zu erlernen , findet

unter billigen Bedingungen eine Stelle.
Schmidmeister Egelcr.

Untcrjettingen,
Oberamts Herrenberg.
Eichen -Verkauf.

, Der Unterzeichnete hat 26 Stück Eiche»
von 30 — 45 " Länge und 14 — 22 " msttle

rem Durchmesser zu verkaufen . Dieselben

sind von sehr schöner Qualität und eignen

sich sowohl zu Werk - als auch zu Sägholz.

Liebhaber hiezu können täglich , sowohl ein.

zeln als auch partieemveise , mit mir einen
Kauf abschließen.

I . G . Nenschler.

Altcu  sta ig.
Lehrlings -Gesuch.

Ein junger , kräftiger Mensch , welcher
Lust hat , die Bäckerei zu erlernen , findet

unter billigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei Jakob Friede . Klaist,

Bäckermeister.



2j- SimmerSfeld,
Oberamts Nagold.

Fahrniü -Auktion.
Im hiesigen

Pfarrhause wcr-
den am Montag

_ und Dienstag,
den 4 . und 5 . Avril d . I . ,

je Morgens 8 Uhr aufangcud,
auö der Verlassenschast des ch Pfarrers
S ch mo ller  Fahrniß - Gegenstände aller
Art , darunter insbesondere:

Betten , Porzellan , Zinngeschirr , Glas¬
werk , 2 Sopha , Tische , gepolsterte und
hölzerne Sessel , Bettladen , Fässer im
Gehalt von 20 , 17 , 11 Jini , 1 Krant-
stande , 1 kupferner Waschkcssel , 1 dop¬
peltes PferdS -Geschirr , Bücher und ein
Tnchmantcl

im Aufstreich gegen baare Bezah lung verkauft .
A ltenstaig.

Wage » feil.
Ter Unterzeichnete hat einen

^ 2 - und Zspännigcn Wagen zu vcr-
Akaufen . Müller Seeg er.

2j' Nagold.
G mp fehl « » g

der Vrohhcrzogt. bad. privilegirten

21-

der Herren Belser und E '° in Pforzheim.
Für diese vorzügliche Bleiche - Anstalt,

welche auf das zweckmäßigste eingerichtet
ist , und keine schädlichen Mittel verwendet,
nehme ich alle Gattungen Leincnwaaren
zum Bleichen an . Ich sichere beste Be¬
sorgung zu und empfehle mich zu zahlrei¬
chen Einlicsernngen.

Im Frühjahr 1859.
Gottob Knödel,

Kaufmann.

Beuren,
! OberamtS Nagold.
! Geld -Antrag.
^ Bei dem Unterzeichneten liegen

400 fl.
PflcgschaftSgeld zu st ',2  pEt . gegen gesetz¬
liche Versickerung zum Ausleihen parat.

Pfleger
^ Jakob Kirn.

Sulz Dorf,
OberamtS Nagold.

Eber feil.
^ 1 Eber , Bastard , zum Dienst
M»tauglich , verkauft

Kroncnwirth Proß.

SimmerSfel  d,
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
rvo fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit znm Ausleihen parat.

Kalmbach,  Wagner.

Enztha l,
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
IO« fl.

Pfleggeld zu st*/s pCt . zum Ausleihen
parat bei

Ten 20 . März 1859.
Schultheiß Erhard.

Frucht - Preise.
F r u ckt - Nagold, Altenstaig, Frendenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Preise.

ga ttungen. 26 . März 1839. 23 . März 1839. 19. März 1839. 15. Marz 1859. 25. März 1859. 26 . März 1859. Nagold. Allen,
stalg.
10 kr.fl . kr. fl . kr. fl . kr. st . kr. fl . kr. !fl. kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. ff. kr. fl - kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. >fl. kr.jfl- kr. Ochsenüeisch 10 !r

Dinkel , alter 6 42 li3I ! 6 18 Rindfleisch S .. 7. 8
neuer 6 24 3 27 4 34 5 24 5 11 4 48 — — — 6 86 5 48 512 6 17 5 19 5 14 6 24 > 5 - 2 4 43 Kalbflcifch S,,

Schweinefleisch
abqezogen S

? ..
Kerne» — — — — — 12 51 >2 26 II 36 14 15 13 11 12 30 — 12 30 - 12 6H1 28 !10 48 10 kr.
Haber . . 7 21 7 11 6 36 — 7 — 7 36 7 18 7 — 6 30 6 12 7 33 7 7 6 50 7 12 6 44 6- unal 'qezot - . 11 11 kr
Gerste . .
Waizen . .

9 12! 8 40
1112 11 4

8 9
10 48

9 20 9 8 9- 9 36
13 —

9 —
12 30

8 48
1140

9 24 9 14 9 - 8 48 8 33 8 32 9 42 9 24 834 8 Pf . Kernenbr . 20
8 Mntelbrod 16
8 Scbwarzbr . 12

20 kr.
16 kr.
12 kr.

Roggen . . 9 32 9 36 8 32 - !10 — — - - - — — — — — — — — — — — t Kr . -Weck 8 L. 2Q. 8 -/ - r.
Bohnen - . 131 151 145 _^ — >5 12 — -. — — — 1432 — _ _ I Pfd . Butter 2« fr.

i RindichincUz 30 kr.
1 Schwcincschm . 21 kr.

! I S (srer für 8 kr.

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Durch ne im Vollmachtsnamcn Sr . Kgl . Maj . ergangene Ent¬

schließung les Ministerraths wurde das Umgeldokomniissanat Calw dem
bisherigen Amtsvcrwcscr dieser Stelle , Kanieralkaudidate » Hole,  die
ncuerrichtete Posterpebition Hohenheim dem Hausmeistergchülfen Nickel
daselbst mit dem Titel als Posterpcditor und mit Dicnstrcchtcn im Sinne
des § . 4 der Dicnstpragmatck , die Forstwarisstclle im Revier Einsiedel
dem Forstpraktikantcn Mczgcr  von Schrozbcrg gnädigst übertrage » ;
der Forstwart Ficbich  in Iiagold seines Dienstes entlassen ; die Kolla-
doratorsstelle in Heidcnhcim dem lish . Verweser derselben , Stängel,
von dem Studienrath definitiv übertragen . Durch höchste Emschliefiung
Sr . Königi . Majestät wurde auf die Salincnkassicrsstclle in Hall der
Hüttcnkafsier Hahn  zu Friedrichstbal , seinem Ansuchen gcinäß , gnädigst
versetzt; der Oberlicutcnant und Ncgimentsadjutant v. Röder  des 2.
Reiterregiments zum Rittmeister und Schwadrouskeuimaudautcn im 3.
Rciterreg -, der Oberlicutcnant v. Baunibach,  bcss . Reg . , zum Regi-
mentsadjutantcu im 2. Ncitcrreg . crnauut ; der Lieutenant v. Luck des
4. Rciterreg - zum Oberlieuteuant im 2. Reg . befördert ; der aggregirte
Lieutenant Graf v. Schcler  des 1. Rciterreg . unter Versetzung zum
4. Reg . eingethcilt ; der Portepcckabete v. Bautz res 3. Rciterreg . zum
aggregirtcn Lieutenant in diesem Reg . ; der Graf H. v. Maldeghcm
zum Portcpeckadeten im 1. Rciterreg . und der frühere Kadctc in K-
dair . Diensten v. Billing  zum Portepeckabcten n» 6. Jnfantcrie -Rc-
gimcnt gnädigst ernannt . Der .Bischof von Rottcnburg hat die kath.
Pfarrei Hailfingcn dem Pfarrer Widcmann  in Fischbach, die in Pri-
nttshause » dem Pfarrer Musch in Schnetzenhausen , die Kaplanci zum
h. Fohann i» Horb dem dernialigen Verweser derselben , Geis,  und
die Kaplanei zur h. Margarclha in Neuhauscn dun Pfarrer Strudel
n, Zwiefaltcndorf derlichcn.

Der evang . Schulmeister Hofsmanu rn Groningen wurde mit
seiner Zustimmung der ihm übertragenen Schulstekc in Schlath enthoben
und dieselbe dem Schulmeister Moz in Schictingc » übertragen.

Gestorben:  Zu Waija ( wcstafrika» ischc Miskonsstation ) Mis-
sionar Kohlbamm er (Württeuibcrgcr ) , 32 I . alt ; zu Brauusbcrg der

^A " ^ cistcr Rank,  27 alt ; zu Stuttgart der Pens. Hofschau-
70 I - alt ; der Pens. Stallinspcktor Vötschch  74 I.

alt , z„ Altheim der kath. Schulmeister Gößcr,  64 I . alt.

Egg es - Neuigkeiten.
Stuttgart,  23 . März . Wie den Staats « und Miss«

tärdieueni , so ist auch dc» Augestellten bei Hof angeiuesseu auf-
gcbessert worden . — Diejenigen unberittenen Osficiere unseres
Armee -Corps , welcke im Falle eines Ansmarsches beritten sein
müßten , haben Weisung erhalten , sich sofort mit Pferden zu
versehen . (St .-A .>

Stuttgart,  25 . März . Am 13 . April kommen 21
Pferde ans den K . Gestüten znm 'Verkaufe . An Bollblntzncht
sind darmiter 3 einjährige Hengste nnd 4 einjährige Wallachen.
An Halbblut 11 vierjährige Stuten thcils englischarabischer
Abkunft , thcils Trokehncr Zucht . Unter anderem werden auch
4 Rappen , die ein Gespann bilden , verkauft . Der Berkaufsork
ist das MarstallreithanS . (H . T .)

Horb,  22 . März . Heute durchläuft ein Gerücht unsere
Stadt , wornach in dem benachbarten Mühl am Neckar ein
schweres Verbrechen verübt worden sein soll . Eine Frau näm¬
lich , welche ihren Ehemann in ehebrecherischem Umgang mit
einer Israelitin betroffen habe , soll die Letztere in der Erbit¬
terung mit einem Beile erschlagen , und den Leichnam unter
Bcihülfc ihres Ehemanns in dc» nahen Neckar geworfen haben.
Der Leichnam der Israelitin wurde heute ansgesnnden nnd die
beiden Eheleute sind wegen Verdachts des Tvdtschlags durch
Landjäger an das K . Oberamtsgericht abgeliefcrt worden . So
viel wir übrigens von einer Seite hören , liegt die Möglichkeit
vor , daß die Israelitin als Mitschuldige an dem Ehebrüche
ans Scham sich selbst in de » Neckar gestürzt habe . Die eiu-
gclcitete Untersuchung wird in dieses Dunkel bald Licht bringen.

(St >A .)
Horb,  25 . März . Zn unserem jüngst erstatteten Be¬

richte in Betreff eines in Mühl am Neckar verübten Verbre-



chcns sind wir in der Lage nunmehr nachtragen zu können,
daß , wie schon angcdentet , allem Anscheine nach kein Todt-
schlag , sondern ein Selbstmord  vvrliegen soll . Dieß scheint
insbesondere der Umstand ; n bestätigen , daß die bei der Lek¬
tion an dem Leichnam Vorgefundenen äußeren Verletzungen nickt
von solcher Bedeutung gewesen sein sollen , daß ln denselben
die unmittelbare Todesursache hätte gefunden werden können.
Uebrigcns ist die cingcleitete Uutersncknng noch in vollem Gang,
und wird , wie zu erwarte » , bald das ins Licht setzen , was in
dieser Sache jetzt noch dunkel ist. (Lt .-A.)

Im badischen Torfe A . , nicht fern von der Jarl , hat
sich ein bejahrter Mann den Hals abgeschnitten , ans dem son¬
derbaren Grunde , weil eS ihm endlich in seinem hohen Alter
Gewisscns -Scrnpel machte , daß er sein nickt unbedeutendes Ver¬
mögen unrechtmäßig erworben batte . (St .-A .)

Berlin,  23 . März . TaS Dresdner Journal versichert:
dem Congreßvorschlag Rußlands seien jetzt England und Preu¬
ßen einfach beigetrcten , und die Stadt Genf  als Versamm¬
lungsort bezeichnet . sT . D . d . A . Z .)

Frankfurt  a . M . , 25 . März . Die Bundesver¬
sammlung  hat in ihrer gestrigen Sitzung , wie nach der ge¬
genwärtigen Sachlage zu erwarten war , einstimmig die Bewil¬
ligung eines Kredits von einer Million Gulden zum Zweck der
Vervollständigung , resp . V c r b e s s c r n n g der Artill e r ieanS -
rüstung  der Festungen Mainz , Luxemburg , Landau , Rastatt
und Ulm , also sämmtlicher BundeSsestungen , beschlossen . ( S . M .)

Bad Schwalb  ach , 21 . März . Es scheint nun ent¬
schieden zu sein , daß die Kaiserin - Mutter  von Rußland
kommenden Sommer nicht nach Wildbad , sondern daß sie in
die Taunusbäder gehen wird . Vor einigen Tagen war ein Be-
vollmächtiger der kaiserlichen Hofhaltung in Ems und hier , und
hat dort für die Monate Juni und Juli und hier für den
August die zur Aufnahme der Kaiserin und ihres Gefolges
erforderlichen Räume vorbehältlich der Ratifikation des Hofmar¬
schalls gemiethet . (Rh . L.-Z)

Aus Warschau  laufen traurige Berichte über die Ueber-
schwemmungen der Weichsel ein . Tie warmen Tage der letzten
Wochen haben solche Sckncemassen in den Karpartheu aufge¬
löst , daß die Weichsel in rapidester Geschwindigkeit angewach-
sen und über ihre Ufer getreten ist . Der untere Thcil von
Warschau , sowie die säst ganz vom nieder » Volk bewohnte
Vorstadt Prags steht seit einigen Tage » zwei bis fünf Fuß tief
unter Wasser , und der Strom war noch immer im Wachsen
begriffen . DaS dadurch verursachte Elend wird als sehr groß
geschildert . (H . T .)

Wien,  22 . März . In der heillosen sardinischcn Politik,
die sich selber die Hölle zu heiß gemacht hat , sitzt der böse
Dämon , der den Frieden nickt anskommen läßt . In Paris
bemühen sich Lord Cowlcy und Gras Pourtalös redlich um
Herbeiführung einer Verständigung . Fruchtlose Mühe ! — in
Piemont drängt man zum Kriege , und Graf Eavonr hat erst
eben wieder in einer an das britische Cabinet gerichteten Denk¬
schrift seine unumstößliche Ueberzeugnng ausgesprochen , daß
einzig und allein durch Vertreibung der Oestcrrcicher aus Ita¬
lien zu Helsen sei und jedes andere AnSknnstSmittel ein bloßes
Palliativ wäre . Dabei bezeichnet ec Oesterreich als einen
„Feind der sardinischen Verfassung " , obgleich er derselben nie¬
mals in irgend einer Weise zu nahe trat , und nicht die innere,
sondern die äußere Politik Piemonts es ist , worüber Oesterreich
Beschwerde führt . (Fr . Pst ; lg .»

Wien,  25 . März . Die „Ostdeutsche  Post " besagt:
Oesterreich habe seine Bereitwilligkeit  zu einer Beschickung
des Kongresses  erklärt , aber unter der Bedingung , daß
Sardinien  seinen außerordentlichen Rüstungen  ent¬
sage , und der Kongreß nack den Grundsätzen dcS Aachener
KongreßprotokollS  vom 15 . Nov . 1818 znsammcntrete.
Ter Kongreßorl unbestimmt . (T . D - d . A . Z .)

In Wien  hat der Gemeinderath der Stadt einstimmig
50,000 Gulden für die Einrichtung einer selbstständigen prote¬
stantischen Schule bewilligt . Wie berichtet , munkelt man
nicht nur von baldiger Gleichstellung der Protestanten und Ka¬
tholiken , sondern auch von einer Abnahme des übermächtigen

Einflusses des Urhebers des Coneordats mit Nom , des Kardi¬
nals Rauscher . In wie Hellen Beifallsruf würde sich das Mun¬
keln verwandeln , wenn der Kaiser Ernst machen und vielfach
verbrieftes Recht Neckt sein und werden lassen wollte!  tDfz . )

Aus der Lombardei  wird die partielle Einstellung der
österreichischen Trupp en bewegunge  n gegen die Grenze P i e-
monts  gemeldet . ' (A . Z .)

Paris,  23 . März . Wir entnehmen einem Briese der
Priori » der Damen des Heiligen Paulus in Cayenne an ihre
Schwester folgende Erzählung : Die Dcportirten , welche in
Cayenne ankommcn , sind von der fixen Idee besessen , daß sie,
einmal ans dem festen Lande angekvmmen , mit Leichtigkeit ent¬
wischen können . Kürzlich flohen mehrere dieser Unglücklichen
in die Wälder , ohne Lebensmittel , ohne Alles . Nach mehre¬
ren Tagen stellte sich Hunger ein und da sie nicht mehr hin¬
reichend Fische , Schildkröten und Wildpret fanden , so beschlos¬
sen sie , unter sich einen anszuwählen , welcher den klebrigen
zur Nahrung dienen solle . Es waren ihrer vier ; einer wurde
gctödtet , Herz nud Leber ausgelassen , gebraten und verzehrt,
während die übrigen fleischigen Thcilc als Proviant mitgenom¬
men wurden . Als dieser anfgezchrt war , sollte der Jüngste
von ihnen an die Reihe komme » ; dieser aber entfloh und kam
glücklich in die Strafanstalt zurück . Die beiden Andern trieb
der Hunger ebenfalls zur Rückkehr und sie kamen mehrere
Tage später an . Sie erzählten , was geschehen war und wur¬
den nach Cayenne geschafft , wo die beiden Hauptschuldigen
hingerichtet wurden , während man den dritten zu 5 Jahren
verurtheilte . Zugleich mußte er die beiden Köpfe seiner Hinge¬
richteten Kameraden nach dem Hospitale tragen . Wie die Brief¬
stellerin berichtet , konnte er kaum gehen und sank vor Schwäche
zu Boden ; auch schien er vollständig den Kopf verloren zu
haben . (H . T .)

Paris.  Nach dem Moniteur hat daS Wiener Cabinet
den russischen Vorschlag eines Congresses angenommen . —
Eavonr  ist auf Einladung des Kaisers nach Paris abgereist.

(T . D . d. H . T .)
lieber das Aussehen des Kaisers Napoleon  gibt eine

Engländerin folgende Schilderung . Der Ausdruck des Auges
ist kälter als jemals und das Augenlid hängt schwer über das¬
selbe herab . Die Wangen haben sich tiefer gehöhlt und haben
eine mehr aschgraue Farbe . Man kann sich gar kein Lächeln
auf diesem länglichen Gesichte denken . Sein Haar schillert ins
Graue , er sicht leickenhast ans und ist in der rechten Hüfte
lahm , was,  er sorgsam zu verbergen sucht . Sein Gang ist
schwerfällig . Er pflegt sich sorgfältig zu kleide » , sein Rock sitzt
ihm gut und dock hat er nicht das Aussehen eines seingckleide«
ten Mannes . Jeder Schritt , den er thut , ist überlegt , wäh¬
rend seine Augen jeden Vorübergehenden mit einem Blick prü¬
fen , der einen etwas unheimlichen Ausdruck hat.

London,  23 . März . Die „ Morning Post " erfährt ans
Paris , Frankreich befürworte die Betheilignng Sardiniens und
der übrigen italienischen Staaten an dem beabsichtigten Congreß.

(T . D . d . Fr . I .)

Allerlei.

- - Ein merkwürdiges Kleidungsstück. ^Ein mo¬
dernes Kleidungsstück , ein wahres Meisterstück der Schncidcr-
knnst , wurde bei einem vornehmen Diebe in Berlin vvrgefun-
dcn . Ein Frack , oder wie man die Zusammensetzung nennen
will , der sich mit geringer Mühe , oft durch einen  Zug , in
einen Obcrrock , einen Mantel , einen Spenzer verwandeln ließ;
selbst die Knöpfe daran bildeten Metamorphosenstücke , und auch
der Kragen konnte mit einem Ruck von Tuch oder von Sam¬
met scim Das merkwürdige Kleidungsstück , ganz für ein Na-
ritäten -Cabinet geeignet , war nach der Angabe des Diebes ge¬
fertigt , und dazu bestimmt , im Falle der Verfolgung durch
plötzliche Umgestaltung irre zu leiten . Eine Menge heimlicher
Taschen verlieh diesem Jndustriecrzeugnisse auch noch in anderer
Beziehung einen hohen Werth für den Besitzer.

Truck und P -rlug tcr G . W . z u i scr 'schc» Buchhundluug . R-dukti>',u : 4 «^ ; lc.
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